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PRESSEINFORMATION


Bitte um Weiterleitung an die Sportredaktionen

8.Juli 2009

Deutsche Damenflorett Mannschaft verpasst Bronzemedaille

Mannschaftswettbewerbe im Florett ohne deutsche Medaille
Am zweiten Tag der Europameisterschaften fanden die Mannschaftswettbewerbe im Florett der Europameisterschaft im Rollstuhlfechten statt.  Die deutschen Hoffnungen konzentrierten sich dabei ganz auf das Damenteam um die Vize-Europameisterin Annabel Breuer. An Position drei gesetzt  startete das Team in die Direktausscheidung und traf im Viertelfinale auf die Mannschaft aus Weißrussland. Völlig überraschend geriet das Team nach den Gefechten von Annabel Breuer und Simone Briese-Baetke mit 3:10 in Rückstand. Nervenstark konnte Zarife Imeri das Team in einem furiosen Gefecht wieder in Führung bringen und diese Führung baute die Equipe bis zum 45:40 Endstand aus.

Im Viertelfinale hieß der Gegner Frankreich. Beim Weltcup in Lonato/Italien im Mai diesen Jahres konnte die Deutsche Mannschaft einen grandiosen Sieg über die Französinnen feiern und setzte alles daran diesen bei der EM zu wiederholen.  Im ersten Gefecht trafen Zarife Imeri und Patricia Picot aufeinander. Im Gegensatz zum Weltcup in Lonato/Italien fand Zarife aber kein Rezept gegen die Französin und unterlag mit 5:0. Kämpferisch stark setzte Annabel einen Treffer nach dem anderen und schickte Pauline Hautefeuille mit 10:9 von der Bahn. Simone Briese-Baetke zeigte gegen Delphine Bernard einmal mehr, dass die Frauen der Kategorie A sich gegen eine B-Frau von ihrem Kaliber warm anziehen müssen. In einem ausgeglichenen Gefecht unterlag sie im Endeffekt nur 4:5.  Kurz vor der Begegnung mit den Deutschen hatten die Französinnen eine Extra-Trainingseinheit eingelegt und wie sich zeigte mit Erfolg. Treffer um Treffer zogen sie den Deutschen davon und schickten Breuer, Briese-Baetke und Imeri mit 45:32 von der Bahn. Aus der Traum von Gold und Silber.

Im kleinen Finale um den dritten Platz musste sich das Team von Cheftrainer Swen Strittmatter  mit den Russinnen messen, die zuvor dem starken ungarischen Team unterlegen waren. Elena Chervyakova, die gestern Vize-Europameisterin (A) wurde, brachte ihr Team knapp in Führung.  Annabel Breuer,  Simone Briese-Baetke und Zarife Imeri waren in diesem Durchgang etwas glücklos und so hieß es nach sechs Gefechten 21:30 gegen das Deutsche Team. Ein letztes Mal mobilisierte Ex-Weltmeister Adam Robak sein Team. Zarife Imeri holte auch diesmal 10 Treffer und brachte das Team auf 31:35 heran, aber am Ende mussten die Damen den Russinnen dann die Bronzemedaille überlassen und belegten am Ende Platz vier.

Europameister wurde die Mannschaft aus Ungarn, Silber ging an das Team aus Frankreich.
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